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Daß die Lessing-Forschung in Deutschland blüht, ist keine Frage. Sind doch 
in der letzten Zeit immer wieder Monographien und Sammelbände erschie-
nen, die wichtige Beiträge zum Verständnis der in vieler Hinsicht immer 
noch enigmatischen Figur Lessings geleistet haben. Neben dem für jede 
weitere Beschäftigung mit Lessing maßgeblichen Handbuch Monika Ficks,1 
das bereits in mehreren Auflagen vorliegt, sind dabei nicht zuletzt die Bezü-
ge Lessings zur jüdischen Aufklärung2 sowie überhaupt der religionsphilo-
sophische und theologisch-politische Komplex Gegenstand eines verstärk-
ten Interesses.3 Aber auch die dramen- und kunsttheoretischen Äußerungen 
Lessings stellen nach wie vor Themen mit großer Anziehungskraft dar. Zu-
letzt hat aber auch eine Studie wie die von Michael Multhammer über die 
frühen Rettungen Lessings gezeigt, daß sich aus der genauen Analyse des 
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Frühwerkes wertvolle Erkenntnisse über den Denkstil des Autors gewinnen 
lassen.4 
Lessings Statur als Klassiker der deutschen Literatur scheint so nicht in Ge-
fahr zu sein, auch und gerade weil seine religionsbezogenen Schriften gro-
ßes Anregungspotential für die Beschäftigung mit dem Problem von Religi-
on und Toleranz in der Gegenwart zu besitzen scheinen. Anders sieht es da 
schon im Ausland aus, auch wenn die zweifellos bedeutendste Lessing-
Biographie der letzten Zeit von einem englischen Germanisten verfaßt wur-
de5– was es um so erfreulicher macht, daß in der renommierten Reihe der 
Voltaire Foundation nunmehr ein Sammelband in englischer Sprache er-
scheint,6 der wesentliche Aspekte von Lessings Wirken im Kontext der Auf-
klärung darstellt. So besteht eine gute Chance, daß auch die angelsächsi-
sche Welt an die aktuellen Forschungen zu Lessing herangeführt werden 
kann. 
Hugh Barr Nisbet beginnt mit einer Würdigung der Leistung Lessings, die er 
vor allem darin erblickt, daß er erstens in der Ästhetik eine bis heute nach-
wirkende Schrift vorgelegt hat: Laokoon.7 Zweitens brachte es Lessing 
durch die sich nach seinem Tode entfaltende Spinoza-Kontroverse dazu, 
daß Spinoza auch nach Kant noch wirksam bleiben konnte und massiv in 
das Denken der Romantik eingespeist wurde. Nisbets weitere Ausführun-
gen sind konzise und gut dazu geeignet, überhaupt einen Weg in die Be-
schäftigung mit Lessing zu weisen, was auch für den Band insgesamt gilt. 
Denn Nisbet weist ausdrücklich darauf hin, daß die die Lessing-Forschung 
durchaus an einer Art Überspezialisierung leide. Das bedeute, daß ein Teil 
seines Werkes jeweils den Literaturhistorikern, Theologen, Philosophen und 
Ästhetikern bekannt sei, aber kaum jemand sein Werk und seine Persön-
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lichkeit als Ganzes erfasse (S. 13 - 14). Dennoch blühe die Lessing-
Forschung derzeit, was man natürlich nur begrüßen kann, zumal viel fri-
scher Wind, nicht zuletzt durch neue Kontextualisierungen, weht.  
Romira Worvill geht ausführlich auf Lessings Verhältnis zur französischen 
Aufklärung ein (merkwürdiger Weise fehlt in diesem englischen Sammel-
band aber ein analoger Beitrag zur englischen Aufklärung!), Alexander 
Košenina und Ritchie Robertson zeichnen ein Bild von Lessing als Journa-
list und Polemiker, während Richard Schade den Lyriker Lessing in den 
Blick nimmt.  
Weitere Beiträge befassen sich mit der wichtigen Beziehung Lessings zur 
klassischen Tradition (John Hamilton), seiner Ästhetik (Jason Gaiger) und 
Dramentheorie (Thomas Martinec), der Frage nach der väterlichen Autorität 
in seinen Tragödien (Francis Lamport) und den Komödien (K. F. Hilliard). 
Nach diesen Beiträgen zu bestimmten Genres folgen die selbst schon klas-
sischen Themen der Rolle Lessing im Kontext der deutsch-jüdischen Kultur 
(Jonathan Hess), ein wichtiges Thema nicht zuletzt angesichts der ebenfalls 
florierenden Mendelssohn-Forschung. Dazu kommt das Thema der Religi-
onstoleranz (Adam Sutcliffe), die Frage nach Lessing als Aufklärer anhand 
zweier seiner merkwürdigsten Texte, Ernst und Falk und Die Erziehung 
des Menschengeschlechts (David Hill), sowie die mit diesen Problemen 
durchaus eng verknüpfte Frage nach dem Verhältnis Lessings zur Bibel, 
das der Theologe Christoph Bultmann präzise aufarbeitet.8 Karl S. Guthke, 
ein Veteran der Lessing-Forschung, steuert schließlich noch einen vielleicht 
überraschenden Beitrag zum Verhältnis Lessings zur Naturwissenschaft 
und Naturgeschichte bei, ein Thema, das nicht zuletzt deshalb interessant 
ist, weil Lessing die Natur eigentlich langweilig fand (S. 263). 
Der Band enthält eine knappe Chronologie zu Lessings Leben, englische 
Zusammenfassungen der Aufsätze, eine Liste der Beiträger, einen gute Bi-
bliographie (S. 301 - 322) sowie einen Index und stellt damit ein sehr 
brauchbares Hilfsmittel der weiteren Lessing-Forschung dar. 
Der Oxforder Germanist Ritchie Robertson legt mit diesem interdisziplinären 
Sammelband ein Buch vor, das sicher geeignet ist, der Lessing-Forschung 
neue Impulse zu geben und vor allem auch außerhalb Deutschland nach-
haltig darauf aufmerksam zu machen, wie hochgradig komplex Lessings 
Beiträge zu den Debatten seiner Zeit waren. Die wichtigsten Felder werden 
hier sicher abgedeckt, doch ist es trotz der umfangreichen Literatur Lessing 
sicher nicht so, daß es nun nichts mehr zu sagen geben würde. Anders als 
es 2001 kein Geringerer als Botho Strauß suggerierte, daß nämlich Lessing 
uns letztlich nichts mehr zu sagen habe, zeigt auch dieser Sammelband, 
daß es sich nach wie vor lohnt, Lessing zu lesen. 

Till Kinzel 
 
QUELLE 
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